* 


Fin eigener Perſon oder durch eine hiemit vom Kaifer 


Krakauer Jcitung. 


Die Krakauer Zeitung“ erſcheint tä 
9 Nkr. berechnet. — Inſerklonsgebühr ir 
Nkr. — Inſerat-⸗Beſtellungen und Ge 


| — — — ꝗ— — 
glich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 2 ine Nummer wird mit 
m Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgan + die erſte Einrückung 7 25 Fa jede weitere Einrückung 954 —— — dh eds Einſchaltung 30 


der übernimmt die Ab miniſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zu franeo erbeten. Redaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ring Nr. 41. 


ſendungen werden 


— — ——— 


Amtlicher Theil. 
Geſetz 

vom 31. Juli 1861 *) 

in Betreff der Geſchäftsordnung des Reichs rathes. 

Um die Beſtimmungen über den Geſchäftsgang, 


von einem Mitgliede zu deren 
aufgenommen werden dürfen. 
9. 6. Die Miniſter, Hofkanzler und Chefs der 
Centralſtellen und ihre Stellvertreter können in Folge 
ihres durch §. 19 des Grundgeſetzes über die Reichs⸗ eugniſſe desſelben 
ertretung begründete lſtellen verkehren und|nebft den freien Beiträgen der Christenheit eine reiche 


erwirkteſden Katholiken zugänglicher ſei. Deren Hauptſtadt 
Porto Ferrajo mit 5. bie 6000 Einwohnern dagk han, 


den wechfelfeitigen und Außen ur Malen, jedoch ohne Un as Palais, 
ein 1 a ug 8 Wort nehmen, fo wie ihnen geſtattet iſt, ſchriftlich abs welches Napoleon I. bewohnt und agree ng 
Grundgeſeses, über die Reichsvertretung vom 26. Feel} Ae, e, abzulefen, zu ein wüdiges Afyl für das Oberhaupt der Kirche. Man 
bruar 18610 auf die Geſchäftsordnung verweiſt, 7. nifter,, 


es Meichösjüber die Frechheit eines ſolchen Antrages wundern; 
ehmen. [daß er übrigens in Bälde geſtellt werden wird, ſteht 

außer allem Zweifel. Man iſt zwar im Vorhinein 
davon überzeugt, eine entrüſtete abſchlägige Antwort 
zu erhalten, aber daran liegt eben gar nichts, man 
will ja gar nicht einmal den Schein retten, ſondern 
blos etwas ſagen, das Uebrige iſt gleichgiltig. Der 


trag des Reichsrathes feſtzuſetzen und anzuordnen: 
$. 1. Die vom Kaifer ernannten Präsidenten der], 


2 


* 
der Seſſſon dem Kaifer T ö ü ; : End Bean Jr ſevb m. p. 
20 alſer Treue und Gehorſam, Beob⸗ g rzherzog . p. 7 
achtung der Geſtze und gewiffenpafte Gefälung ihre" Schmerling m. p. 


Pflichten in deſſen Hände an Eidesſtatt zu geloben. Auf Allerhöchſte Anordnung 


M Hieſelben und die 6 * ; ; Bl Pact zwiſchen Napoleon und Victor Emanuel iſt ge⸗ 
Präſidenten werden den Sagen dre, Se ü ER Kan ee. ſchloſſen, der Papſt das deſignirte Opfer — bar de 
welche ſich an dem in der kaiſerlichen Einberufung feft- — W Fa BEA. FEN 


. ab, die Piemonteſen ein, Louis Napoleon zieht ſeinen 
Se. k. k. Apoſtoliſche 1 haben mit der Allerhöchſten Wechsel auf Jule, le jeu est fait, Er 
Gntfäliehung vom 27. Juli . J. dem gi Die „K. Z.“ erzählt von einem aus Paris nach 


ſer beſtimmten Miniſter vorgeſtellt. J Stryf in Oſtgalizien, Finanzrath A inan irföbireftor 

g Hierauf haben die Vice⸗Präſidenten und die Mit H 8. 8, Di In Sulbraiden 1 dune ni Rom abgegangenen Faiferlichen Briefe, der — eine 
glieder jedes Hauſes dieſelbe Angelobung über Aufeſe das Ritlerkreuz Allerhöchſiſhge⸗ Franz Jo- Art Ultimatum — es dem Papſte anheimgegeben, 
forderung des Präſidenten zu leiſten. Von ſpäter ein 2 e ee den geruß, entweder durch franzöſiſche Vermittlung und während 
tretenden Mitgliedern wird die Angelobung bei ihrem 8 5 ö Be > en Truppen ſich mit 


er in Rn bob die rare 
7 n dann auf eigene 

9. 9. Wird in einem Haufe eine Vorlage derimit der Krone allergnädigſt gebe n ur 
Regierung oder des anderen Hauſes, oder auch ein ö n 
Hauptantrag abgelehnt, fo können dieſelben vorbehalt⸗ 


n 8 8 lich der Ausnahmen der 85. 10 und 11 in der lau: 
Reichsrath mit einer kaiſerlichen Botſchaft begrüßt. DIN“ N 
5 3. De durch einen re Ne Wahl Wed fenden Jahres ſeſſion in dieſein Hauſe nicht mehr auf 
Mitgliedes des Abgeordnetenhauſes iſt von dem Hauſe die Tagesordnung gebracht werden. 
in dem Falle, wenn eine erhebliche Wahlanfechtung 8 5 5 Die beiden Häuſer verkehren mit einander 
vorliegt, einer Prüfung zu unterziehen. Zu dieſem Ge⸗ 8 ei mündlich durch Botſchaften oder ſchriftlich — 
ſchäfte wird von dem Hauſe ein Ausſchuß gewählt, Schri ihren Präfidenten unter Mitfertigung eines 
in welchem jedoch derjenige, um deſſen Wahl es ſich 7 N 2 
handelt, nicht zu berufen if, Pen die von dem Haufe, wo fie zunächſt ein: 
Die Entſcheidung über die Giltigkeit der Wahl 9 Werden, abgelehnt worden ſind, werden dem 
erfolgt über den 33 . 7 7 N an ee u 
Ausſchuß prüft auch die Legitimationen und Wahlacten it dem hierüber gefaßten Beſchluſſe demjpag. die Zu ammenkunft des König > 
a A welche in Folge der von dem — ſeannlgetheilt, — 2 — e am 6. e fene e bereitet L. Napo⸗ 
fer im Sinne des $. 7 des Grundgeſetzes * hl „ner Haus demſelben ohne Aenderung October in Straßburg ſtattſinden werde. dert, ſic mit ihm über ei em er die Mächte auffor⸗ 
Reichs vertretung angeordneten unmittelbaren 4 gleich wird da ſofort an das Miniſterium geleitet, zur] Bei der Begrüßung des Königs von Schweden ess ihm über eine Löſung bezüglich Ita⸗ 
anftatt von dem Landtage ausnahmsweise durch denſausgegangen ft aus, von welchem die Mittheilungſiſt es aufgefallen, daß Louis Napoleon dem Ankom⸗ 255 zu verſtändigen, die er allein zu finden nicht im 
Gebiete, Städte und Körperſchaften gewählt rd Geſchieht dar bievon benachrichtigt. menden, anftatt ihn, wie ein Monarch zweiten Ranges Stande fei, und die bei dem Zuſtande wachſender Des⸗ 
ſind. Inſolange das Haus die beanſtandete Wahl ei (pelPer Antrag und — eitritt nur mit Aenderungen, ſo gehtſnur zu beanſpruchen hat, am Fuße der Treppe zu er⸗ organiſation auf der Halbinſel mit jedem Tage noth⸗ 
Abgeordneten nicht für ungiltig erklärt, hat derſe chem die erſte Beroſdlug an das Haus zurück, in wel⸗ warten, bis an's Gitter des Parkes entgegengegangenſwendiger wird. 5 
Sitz und Stimme. 55 berjtbeilung wird athung ſtattgefunden hat. Die Mit⸗ iſt. Man legt dieſem groben Verſtoß gegen das mo⸗ In Paris ſoll nächſtens und zwar wie die „A. 
$. 4. Im Falle der UngittigteitesErtiärung des gegenſeitig fortgefegt, bis über die Aen⸗ narchiſche Geremoniel große Bedeutung bei und ſpricht A. 3.“ ſagt nach früher eingeholter Erlaubniß des 
Wahl eines Abgeordneten, ſowie in den 3 Si in Arie l iſt. bereits vom Abſchluß eines Schutz⸗ und Trutzbündniſſes Herrn über Leben und Tod jeder Druckzeile 
17 des Grundgeſetzes über die ar 5 Erfor- fo iſt das Haus, d zum Beſchluſſe ganz abgelehnt, zwiſchen Frankteich und der ehemals franzöſiſchen Fi⸗ſeine Brochure, eine neue Brandſchrift, erſcheinen. Man 
ſofort wegen Einleitung einer neuen Wahl da gangen iſt, hievon on welchem die Mittheilung ausge- liale. Nach dem „Morgenblad“ hat die Reiſe des Kö⸗ hat nämlich dort einen ungariſchen Kronpräten⸗ 
derliche zu veranlaſſen. Von der 2 5 benachrichtigen. aalnigs von Schweden nach Paris den Zweck, den Kai- denten aufgetrieben! Ein Fürſt — noch kennt man 
rim einer Regierungsvorlage iſtſſer der Franzoſen für eine Reviſſon, des Londo⸗ icht feinen Namen und weiß nicht, ob er dem franzöſi⸗ 
all der in Kenntniß zu ſetzen, diener Protokolls in Betreff der daͤniſchen Erbfolgeſſchen oder einem ſonſtigen Adel angehört — erhebt 
Abgeordne anderen Hauſe ſtattgeſund dem einen oder erſt in dem zu gewinnen. Graf Manderſtesm, ſagt das genannteſhiſtoriſche Rechts anſprüche auf die Krone des heiligen 
ſehen, §. 11. Wenn bei 0 en haben. Blatt, werde ebenfalls in Paris erwartet, mache jedoch Stephan, als deren rechtmäßigen Erben er ſich pro⸗ 
acht Tage gets oder einer drin genden Berathung des Jahresbud⸗ die Reiſe nicht am Bord des 1 mit, ſon⸗ſclamirt. Seine Anſprache und Rechtstitel find in jener 
oder über derung binnen vierzehnſtreff deren die Entſcheidundtegierungs vorlage, in Be⸗ dern gehe über Deutſchland. Auf En ückwege werde] Broſchüre zufammengefaßt, welche unter großem Auf⸗ 
Präſidenten ergangenen Auffor en efenbeit zu rechte n kanmnicht bis zur näcften|ver König von Schweden in e 8 Frederik VII. ehen in mehr als 100.000 Exemplaren erſcheinen fol. 
Tagen zu erſcheinen. 3 5 9 treten betrachtet der beiden Häuſer nicht zu 8 die Uebereinſtimmungſbeſuchen, der mit dem Zwecke der Reiſe König Karl'e] Der Drucker, Herr Marchand, Rue d’Enghien, hat 
fertigen, ene c 1 = : ausgetr ie m 5 ſo haben dieſeinverſtanden ſei. 0 sch Regierung dag Er. lun deb W u 2 
werden würde, Ti attung ü i e er Berichtser⸗ Nachdem die ſchwediſche as neueſholt, e wi⸗ 
5. Die are kann 9 N f Es de e > Deauftragt waren, oder Königreich Italien anerkannt, hat ft beſchloſſen, daß lderfahren. ei 
in das eine oder das an 0 0 ** in etenhausjmenzutreten, um einen gemeinſch Conferenz zuſam⸗ die Geltung des Exequatur des königl. neapolita-. Eine Londoner Bank gibt jetzt Bankbillets au 2200 
' a erftatten, welcher fofort in demjenigen den Bericht zuſniſchen General = Confuls für Schweden und des [Francs im Namen des Infants Don Carlos aus. 


Gegenwart beider Häuſer entweder durch den Kaifer 


beauftragte Commiſſion, welche den verſammelten 


ſtutzig machen konnte, gefagt oder gar gethan werden. 
Dazu bedarf man viel zu ſehr der Bereitwilligkeit der 
Biſchöfe, Gebete und Te Deums anzuordnen. 


Nichtamtlicher Theil. Das Journal „le Monde“ berichtet aus Ro m, daß 


Krakau, 12. Anguſt. 
Es wird in Pariſer Berichtem vom 9. d. 


„* 


wifhen Goyon und Merode gegeben, von dem 
verſichert, franzoſicchen Kriegsgerichte einstimmig freigeſprochen 
s vonſworden iſt. 


Finanzvorlagen werden 


i Migen Hau i i ; n Conſuls in Stockholm, Auf denſelben ſteht, der Infant verpflichte ſich, die 
eng d eg genung der u. 12 5 die — früher Besch . in dieſem 5 . — eh 4 u l - ee er 5 an 3 Billets zu bezahlen, bis er zum König von Spanien 
en Vorrang vor allen anden b Hax . all und Wisby und derſproclamirt werde. 
lagen der Regierung 5 lationen, welche ei 5 Gothenburg, Yſtadt, Sundsvall u y und der 
nfoweit deren Verhandlung noch nicht 2. Interpellationen, e ein ; ; Ya In in Got 
Gegenſtänden, inf einen Miniſter, Hofkanzler oder den Chef ee Geſte ie 116 485 ren 3 


im Zuge it. N ieſſtelle richten wil And dem Präfident er ( 

g ngsvorlagen und die Vorlagen, die richten will, ſind de äfidenten ſchrift 

son inen Haufe en dab andere kommen, bebürfenſzwar im Herrenhauſe mit wenigstens zeh abe, und 

der Unterſtuͤtzungsfrage . können ohne Vor⸗ 
f t werden. . g a 8 5 N | | | 

barg ene eonamifionseusfguß- 905 1 rasen mitgetheilt und in der Sitzung vor⸗ Vaterland aus Turin, iſt nahe bevorſtehend. Dieſnen unverändert einmüthig angenommen. Die 

i von dieſen im Ganzen . 8 

„Nee, kommen im Falle fü Der Interpellirte kann ſogleich Antwort geben, 

der Ablehnung folder Abmweihungen jens u — Grü Ipätere Sitzung zuſſchern, oder mit Angabe gehabt zu haben, daß man ſich 

noch in ihrer urſprünglichen Faſſung zur Abſtim⸗ 


Der König Ehrenmann, der noch an 
" und in demſoerſchluckten Biſſen würgt, wirft ſeine lüſter 


Haus find nur dann anzunehmen, wenn fie durch einſbat fig nämlich dahin geeinigt, dem P 


mung. i 
i ie i jederzeit modi⸗[Daus 
Bi Regierung kann ihre Vorlagen jeder Mitglied des Hauſes überreicht werden. Elba als Reſidenz und Erſatz f 


fiisen , oder auch ganz zurückziehen, ohne daß dieſe ſeiner beſſeren Ueberzeugung Ausdruck 


ſt ur der e Abſagebrief Un⸗ 
miſſionen oder Ausſchüſſe zugelaſſen. plauſibler zu ählte man Elba ſi garns an den Geſammtſtaat auch vom Oberhaus von 
§. 15. Deu ches 0 an das Aller⸗Beſuche = — Chriſtenwelt walfahren⸗ den Hochadeligen und Kronwürdenträgern, angenommen, 


„) Gothalten in dem am 9. Auguſt 1861 ausgegebenen 
XXVII. Stücke des R. G. B. unter Nr. 78. 
„ R. G. B. Nr. 20, 1. Beilage. 


Iſt kein Benedek da? Nicht eine Stimme hat ſich ſunmotivirtes Ausſprechen des ſchroffen Bruches unsſperſönlich beſchäftigten oder durch dießfaͤllige Auslagen ſdie Hoffnung aus, man dürfte von dem Patriotismus 

erhoben, um abzumahnen von dem verhängnißvollenſnicht allein überraſchte, ſondern auch confternirte, Wirſanderweitig wirklich zahlungsunfähig gewordenen Land⸗ſdes Beamtenkörpers vorausſetzen, daß deſelbe ſelbſt 

Schritt, der jede Verſtändigung unmöglich macht, jede kennen die Motive nicht näher, welche Franz Deakſwirthes zum Zwecke hat und nach Ablauf des vorausſohne Verſoldung bis auf beſſere Zeiten fortdienen 

Vereinbarung von vornherein ausſchließt. Viele Ma⸗ſzum Anrathen eines ſolchen ſchroffen Entſchluſſes führ⸗feſtgeſtellten Termines, bis wohin die außergewöhlichenſwerde!! Als Urſache des eingetretenen Deficits be⸗ 

gnaten hatten das Haus gemieden; konnten fie nichtſten, und ſetzen volles Vertrauen in den Verſtand und Feldarbeiten zumeiſt ſchon beendet ſind, das bisherigeſzeichnet der Herr Vorſitzende den Umſtand, daß bi: 

zuſtimmen oder wollten ſie nicht widerſprechen, um den das Herz des weiſen Führers; aber darum könnenſausnahmsweiſe Verfahren im vollen Umfange wieder [Nationalbank, zufolge einer ausdrücklichen Ver⸗ 

moraliſchen Eindruck, den man von einer einmüthigenſwir uns doch nicht enthalten zu erklären, daß wir un⸗ aufzunehmen ſein wird, wenn dann die Gemeindenſordnung ihres Gouverneurs Pipitz, die auf die in 
Kundgebung ſich verſprach, nicht abzuſchwächen? Lag ſererſeits es weder für unvermeidlich noch für heilſamſihrer Steuerſchuldigkeit nachzukommen unterlaſſen ſoll⸗ſihrem Beſitze befindlichen Staatsgüter entfallende Quote 
dieſe Berechnung zu Grunde, dann war ſie eine irrige. halten, daß die Nation dem König und den Umſtän⸗ ten, fo kann dieſe Verfügung anderſeits die Maßre-ſder Domefticalfteuer geradezu verweigert und auch an⸗ 
Grade die Einmüthigkeit der Kundgebung, die Ein⸗ den gegenüber eine fo ſchroffe Stellung einnehme. Es geln zur Einhebung und Eintreibung der Steuernſdere Gutsbeſitzer trotz mehrfältiger Aufforderung mit 
ſtimmigkeit in beiden Häuſern, raubt ihr das größereſwiderſtrebt weder der Sicherheit unſerer conſtitutionel⸗ſund Abgaben bei den zahlungsvermögenden Steuer⸗ſden Zahlungen im Rückſtande find. Ein Mitglied 
Gewicht, der Vorgang bei der Abſtimmung beider len Rechte, noch unſerer Nationalehre, dem friedlichen pflichtigen auch im gegenwärtigen Augenblicke ſelbſt ſchlägt darauf Execution vor, ein anderes aber entge⸗ 
Häuſer macht den Eindruck des Gemachten, Abgekar⸗ Ausgleich ohne Gefährdung des Anſehens der Kroneſnicht vorübergehend beirren. 3 guet hierauf, daß man mit der Execution der Steu⸗ 
teten; anſtatt dem Land, der mit Spannung ihrerſeine Gaſſe offen zu laſſen. — Wenn der Bruch ſchonſ Es iſt ſomit durch dieſe Verfügung nicht ausge⸗ ern in die Fnßtapfen der öſterreichiſchen Finanzverwal⸗ 
Entſcheidung harrenden Monarchie das Schauſpielſausgeſprochen werden mußte, was wir nicht genug mo⸗ſſchloſſen, als vielmehr beabſichtigt, daß das bisherigeſtung treten und dem Volke ein ſchlechtes Beiſpiel ge⸗ 
gewiſſenhafter Erfüllung ihrer Pflichten als Wertreterjtivirt jehen, [0 wäre es zweckmäßig geweſen, dieſenſauenahmeweiſe Zwangsverfahren und fomit auch bielben würde ! Gerade die Grundherren follen in der Zah⸗ 
der Nation zu geben, wurde eine Komödie aufgeführtſharten Entſchluß durch eine in zwei drei Wörtern ein⸗JMilitär⸗Aſſiſtenz gegen den einzelnen zahlungs fähigen lung fäumig fein. Man beſchließt endlich die reniten- 
und es hat ſich nur darum gehandelt, dieſe recht glanzvollſgeſchaltete Bedingung zu mildern. Da trotz unſerer Steuerſchuldner jeder Kategorie in der Gemeinde forleſten Schuldner unverzüglich zu exequiren, die Säumis 
in Scene zu ſetzen. Es iſt ein dramatiſirtes va banque, parlamentariſchen Gelüſten die Bills bei uns keineſan ſtattſinde; fo wie hiedurch auch der bisherige Exesſgen noch einmal aufzufordern. Inzwiſchen wird man 
welches dort geſpielt wurde. Der ungariſche Landtagſdreimalige Leſung durchmachen müſſen, wie bei denſkutionsvorgang gegen die Städte ⸗ Bevölkerung undſaus 4 5 Penfionsfonde die nöthigſten Auslagen 
hat wie ein Krieger, der den Fall der von ihm ver⸗ Engländern, fo kann nach der geſtrigen überſtürztenſſelbſtverſtändlich überall dort unbeirrt bleibt, wo es decken! Das iſt doch eine ſtarke Ueberſchreitung! Fin⸗ 
theidigten Feſtung vorausſieht, ſich felbfl in die Luft Entſcheidung des Unterhauſes die unfere Bemerkungſſich auch dermal insbeſondere um die Brechungſdet ſich N Arad kein Bürger mehr, der dem Comita⸗ 
geſprengt, bei allem Heroismus wohlweislich erwägend, nur mehr im Oberhauſe Anwendung finden. Die Adreſſeſdes ſeither wahrgenommenen offenbaren Widerſtandesſte borgt? Welch' Mißtrauen gegen dieſe Einrichtung 
daß feine Glieder unverſehrt bleiben; er hatte zuſwürde an Beweiskraft nichs verlieren, ja an Erfolgſhandelt.) = verräth das? 

wählen zwiſchen Nachgiebigkeit und dem Beharren auflgewinnen, wenn mit dem Ausdruck des Bruches eine] Soferne daher in einzelnen Landgemeinden bereits“ Ein Bericht des aus „Magyaroszagddem Bess: 
den einmal geſtellten, wenn gleich ungerechtfertigtenſin zwei drei kluge Worte gefaßte Bedingung verbun⸗ das Militär ⸗Exekutionskommando eingelegt iſt und Injprimer Komitat meldet: Die Polänger Gemeinde 
Forderungen. Der erſte Ausweg kam nicht in Frage, den würde. — Diefe wäre die goldene Brücke; undſderſelben die ſonſtigen Bedingungen der Exekutions-ſhatte die von der Zirzer Abtei als dem betreffenden 
der zweite, einmal betreten, ließ keinen Zweifel überſwir halten es für unmöglich, daß das Unterhaus dieſ ſiſtirung eintreten, fo darf das Abziehen des Militärs Grundherrn gezogenen Grenzmarken vergraben, und 
das Schickſal des Landtages, man zog es demnach patriotiſche Abſicht und den ererbten Beruf der Ma-Inur dann veranlaßt werden, wenn die Gemeinden dieſwurde von Seite des Komitats die Ausgrabung der⸗ 
vor, die Forderungen noch maßloſer zu formuliren, dieſgnaten verkenne. Jene Geſetzgeber, welche für die Steuervorſchreibungstabellen vollſtaͤndig und in voll⸗ſelben beſchloſſen, im Fall der Nothwendigkeit mittelſt 
Herausforderung noch ungebührlicher, noch kecker zuſünverletzlichket unſerer alten ſtaatsrechtlichen Verhält⸗fkommen brauchbarem Zuſtande an die Specialkommiſ⸗ [Anwendung von Gewalt. Der Oberſtublrichter Kun 
machen, man ſpielte das Prävenire, man ſiſtirte diefniffe fo entſchieden kämpfen, müſſen auch die Rechteſſion aushändigt. Jene Gemeinde, welcher nach dem [Geza erſchlen am 26. Juli in Begleitung von vierzig 
Thätigkeit des Landtages und überließ der Regierungſdes Oberhauſes und die Einheit des geſetzgebendenſbereits fetzgeſtellten Plane die Belegung mit dem Mi⸗Panduren und drei Soldaten, und nachdem er die 
das Odium der Schritte, welche die gebieteriſche Macht [Körpers ehren. litär⸗Exekutionskommando zugedacht iſt und bevorſteht, Betreffenden aufgeklärt und zum Gehorſam ermahnt 
der Selbsterhaltung, die Pflicht gegen die übrigen iſt zur Uebergabe der erwähnten Tabellen aufzu⸗ſhatte, gaben fie ihm das Verſprechen, daß fie am 
Theile des Reiches, die vertrauensvolle Erwartung der fordern, und falls ſie der Aufforderung vollſtändigſnächſten Morgen den fraglichen Graben aufgraben 
übrigen Völker ihr auferlegen. Daher der Knalleffect, entſpricht, mit dem Militärbelage während der Feld⸗werden. Während der Nacht wurden fie jedoch auf⸗ 
mit welchem man ſchloß, daher die Acclamation beider arbeiten u. zw. längſtens bis 15. September d. J. zuſgehetzt; der Stuhlrichter wurde am nächſten Morgen 
Häuſer. Einmüthigkeit der Vertreter der Nation iſt verſchonen. 8 von einer mit Prügeln bewaffneten Menge empfangen 
noch nicht die Einmüthigkeit der Nation ſelbſt, dieſe Kommt die Gemeinde der Aufforderung nicht nachſund jede Aufforderung blieb erfolglos. Aus einem 
plump angelegte Diverſion wird Niemand täufcen. ſo hat die zugedachte Militärbelegung ihren Vollzug Fenſter ſiel ſogar ein Schuß, welcher das Ziel verfeh⸗ 
Schon jetzt gewinnt in Ungarn die nüchterne Erwä⸗ zu nehmen und es iſt die Exekution inſtruktionsmäßigſlend eine Frau tödtlich traf. Hierauf ſtürzte das Volk 
gung Raum und die durch die hiſtoriſchen Hirnge⸗ durchzuführen. ; E über die Panduren her. Zwei Männer aber wollten 
ſpinnſte des Landtages, durch das unpraktiſche Ver⸗ Ueberhaupt muß bei der gegenwärtigen Maßregel den Oberſtuhlrichter angreifen, doch ſie wurden von 
kennen des Zieles und der Wege ſchwer gefährdeten 5 eine 2 857 er vom k. ae m. dispo⸗ zwei ae hierauf ſchoſſen die Panduren, 
und bereits überhart getroffenen materiellen Intereſſen nirten Truppenbewegungen thunlichſt vermieden undſjedoch nur in die Luft, und das Volk floh. Die Haupt: 
werden nicht verfehlen, der unausbleiblichen Gegenbe⸗ Deſterreichiſche Monarchie. eigentlich nur die der betreffenden ganzen Landge⸗raͤdelsführer wurden eingefangen und der 3 
wegung ſtündlich Anhänger zuzuführen. Bald wird es Wien, II. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer iſtſmeinde gebührende Militärbelegung bis 15. k. M. inſſchluß wird ausgeführt. 

ſich zeigen, welche Anſchauung die Oberhand gewinnt, geſtern Vormittags 9 Uhr nach Wien gekommen undſder Gemeinde auf die einzelnen zahlungsfähigen ren“ „Kornuk“ vernimmt aus ſicherer Quelle, daß es 
die Anſchauung jener, welche die wohlwollenden Ab-ſhat bald darauf den ungariſchen Hofkanzler Grafenſtenten Steuerſchuldner umgelegt werden, deren Schul-⸗[Sr. Exc. dem ſiebenbürgiſchen Hofkanzler Baron Franz 
ſichten des Monarchen erkennend, fi mit dem begnü⸗Forgach und die Herren Minifter zu ſich rufen laſſen. digkeit aus den zu überkommenden B. Tabellen zu ent] Kemény gelungen, bei Sr. Maj. zu erwirken, daß die 
gen, was ihnen bereits geboten und verliehen, oder die Se. Maj. der Kaifer beehrte geſtern um 11 Uhrinehmen und ſofort einzutreiben iſt. Entſcheidungen der ungariſchen Juſtizeonferenz 
Anſchauung jener, die wie Deak offen und naiv ein⸗[Vormittags den in Gaſthofe „zum römiſchen Kaiſer“] Dieſe Belegung darf ſich jedoch keineswegs auf dieſauch auf Siebenbürgen ausgedehnt werden, und 
geſteht, von „Zeit und günſtigen Umſtänden“ſwohnenden Fürſten von Schaumburg⸗Lippe mit Aller⸗Entſendung einzelner Exckutionsmänner beſchränken, daſelbſt der Juſtizpflege zur Grundlage dienen ſollen. 
das wieder erwarten, was man ihnen „mit Gewaltſdöchſtſeinem Beſuche. Für geſtern Abends war fdielfondern muß in ergiebiger, der Waffenehre entſprechen⸗(Die Donauztg. bezeichnet dieſe Nachricht als ungenau.) 
nimmt“ (2), d. h. mehr als fie je beſeſſen, mehr als[Abreiſe der Fürſten beſtimmt. Die Fürſtin Schaum- der und zur Brechung der Renitenz geeigneter Anzahl Ein aus Baſſano vom 7. d. M. datirtes Tele⸗ 
ihnen freiwillig geboten wurde, mehr als ihnen gebotenſburg⸗Lippe beſichtigte Mittwoch mit ihren Kindern dieſſtattfinden. Auch darf an der bereits im Zuge begrif- e. meldet eine Verſchlimmerung im Befinden des 


werden konnte und gewährt werden d . Nn es. enen Belegung einzelner Steuerſchuldner mit Mili⸗hochw. Patriarchen von Venedig. 
Die Wiener Blätter mit alleiniger Nuenapme va] MER Weſchkert- use Pt Se Nee man ber An-|är Erefution Purch die gegenwärtige Maßregel feine] An der piemonteſiſchen Grenze wurde dieſer Tage 


beiten bekannten, welche, fei es in ſchmachvoller Ab⸗ſkunft Sr. Majeflät des Kaiſers daſelbſt am 20. d. wie immer geartete Aenderung etntreten; ſowie imleine Sendun azziniſti joe 
haͤngigkeit, ſei es in beklagenswerther Verblendung denſentgegen. Es werden naͤmlich die beiden Panzerfre- Allgemeinen die Dispoſitionen im Einvernehmen mitlnen conficit, a 1 NUN Be 
Magyaren durch Did und Dünn folgen, ſprechen mitlgatten „Drache“ und „Salamander“ vom Stapelſdem k. k. Militär in der Art zu treffen und aufz|netien eingeſchmuggelt zu werden. Characteriſtiſch iſt 
gerechter Entrüſtung über die Maßloſigkeit und — Kühn⸗laufen und fol der Kaiſer die Abſicht haben, dieſerſrecht zu halten find, daß mit dem Eintritte des 15. es dabei, daß Mazz'ni in jenen Proclamen der Bes 
heit der ungariſchen Adreſſe. Selbſt das föderaliſtiſcheſcfeierlichkeit beizuwohnen. September d. J. die gemeindeweiſe Exekution wiederfoölferung Venetiens ganz entgegengeſetzte Verhaltungs⸗ 
„Vaterland“ hat Worte des Tadels und ſetzte feine) Nach Berichten aus Cor fu gebraucht Ihre Ma⸗Junaufgehalten aufgenommen und fortgeſetzt werdenſmaßregeln erhielt, als derſelbe durch die piemonteſiſchen 
Hoffnung — fie währte kaum einen Tag lang — aufljeftät die Kaifirin jetzt mit dem beſten Erfolge See⸗ könne. Iminiferielen Revolutions⸗Comités beigebracht werden. 
das hochadelige Oberhaus. Die „Preſſe“ nennt denſbäder und wurde dazu ein eigenes für die Kaiſerin. Man macht dem Präſidium, den Herren Finanz- Unter anderem bezeichnet er die jetzt gebräuchlichen 
Entwurf Deaks ein Libell, ein Ultimatiſſimum; es gebeſallein beſtimmtes Bad eingerichtet. Bon Öfterreichie] Bezirks Direktoren und ſämmtlichen unterftehenden Dr: Demonſtrationen als geradezu kindiſch und unnütz, 
nur zwei Wege, man müſſe entweder darauf verzich⸗ſſchen Schiffen find derzeit die „Phantaſie' „ die Korsiganen zur Pflicht, die gegenwärtige Maßregel in ih⸗Jſia ſogar ſchaͤdlich, da dieſelben nur der Bevölkerung 
ten, Oeſterreich in feiner Integrität als conſtitutionellenſpette „Eliſabeth“ und die Fregatte „Adria“ in Corfu. tem Geiſte zur Ausführung zu bringen, daher einer⸗ſſelbſt Ungelegenheiten und Opfer bereiten und zur Ver⸗ 
Staat zu erhalten, dann mache man mit Ungarn Frie⸗[Letztere hat eine öſterreichiſche Muſikkapelle an Bord. ſſeits die zugeſtandene Schonung dem derſelben wähslarmung führen, ohne irgend einen Zweck zu haben. 
den, indem man October⸗Diplom und Februar⸗Verfaſ⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben dasſrend der Feldarbeiten wirklich bedürftigen Steuerpflich⸗ 
fung zerriſſen zu Deaks Füſſen niederlegt; gilt esſonn dem Olmützer fürſterzbiſchöflichen Archivar undſtigen ohne Nebenrückſicht und Parteilichkeit zuzuwen⸗ Deutſchland 
aber das conſtitutionelle Recht des Kaiſers zu wahren, Bibliothekar Eduard Edlen v. Ma yer verfaßte und den, anderſeits aber auch gegen zahlungsfähige und 8 
dann feien die Unterhandlungen nicht mit Ungarn —ſehrfurchtsvollſt unterbreitete Geſchichtswerk über dieſrenitente Steuerſchuldner, welche immer Kategorie, ohnef Die Reife des Königs von Preußen nach Cha- 
auf das auch wir noch hoffen — ſondern mit dem [Bewerbung des öſterreichiſch „Kaiſerhauſes um denſ Unterbrechung mit allem Nachdrucke und Kraft ein-lons, ſchreibt ein Berliner Corr. des „Vat.“, ift 
ungariſchen Landtag zu Ende. Die „Oſtd. Poſt“ Thron Polens im Jahre „unter dem Titel : zuſchreiten. vorläufig abbeſtellt; ſie war es ſchon einmal, wurde 
faßt die Sache praktiſcher, fie erblickt in den Gonfee|, Des Olmützer Biſchofs Stanislaus Pawkowski Gel Im Haufe der Abgeordneten wurden vorge⸗ſdann aber wieder in Ausſicht genommen. Leider aber 
quenzen der ungariſchen Politik den Staats bankerotſſandtſchaftsreiſen nach Polen dc. Huldvon entgegenzusiftern Beleuchtungsproben vorgenommen, indem, wie esſerſcheint es gewiß, daß eine Reiſe des Königs nach 
oder den Abſolutismus. Der „Fortſchritt“ erklärt dasfnehmen und dem Verfaſſer als ein Zeichen der Aner⸗ heißt, im Herbſte die Sitzungen Abends ſtattſindenſFrankreich ftattfinden wird. Es ſtreiten ſich eben zwe— 
Vorgehen des ungariſchen Landtages einfach für Ho ch⸗ kennung eine werthvolle Bruſtnadel zuſtellen zu laſſenſſollen. Zur Beheizung des Hauſes iſt die Luſtheizung Richtungen um die Entſchlüſſe Sr. Majeſtät, und nnr 
verrath. f k ‚Igerubt. Kaiſer eingeführt. [mit ſchwerem Herzen gibt der Monarch, der den Cha- 
Das k. Reſcript. ſchreibt die „Donau Ztg.“ mit| Ihre Majeſtäten der — Ferdinand und die In Iſchl ließen die anweſenden Polen am 5. d.lracter Napoleons ſehr richtig beurtheilen mag, „den 
Bezug auf den ungariſchen Abſagebrief, hat we⸗Kaiſerin Maria Anna haben zu dem Baue derlfür einen verftorbenen „Adam“ (Czartoryski) ein Re-[Forderungen der Situation“ — Stichwort des Herrn 
nigſtens unleugbar die gute Folge gehabt, die LageſReditzer Kirche einen Beitrag von 400 fl. zu fpendenlquiem abhalten, wozu zahlreiche Einladungen ergin-v. Auerswald — nach. Die Conſervativen ſehen auf 
vollftänbig aufzuflär en. Der letzte Schleier iſtſgeruht. 1 r gen. Der Adel blieb jedoch von dieſer Feier fern,iviefe Reife mit düſteren Blicken; fie wiſſen am beften, 
gefallen. Wir erblicken einen wahrhaften Gewinn für die Se. k. Hoheit der durch eng ie Herr Erzherzogſnur Franzoſen und Ungarn erſchienen in ziemlicherſwie ſtark die Einflüſſe find, über welche Napoleon hier 
gute Sache des Reiches darin, daß jeder Zweifel ſchwin⸗[Eudwig ift am 8. d. a > Uhr, Mittags 12 Anzahl. Der Pfarrer war angegangen worden, dier gebietet und die durch die niedrigſten Mittel — hinter 
det, und daß wir nun genau die geſammte SchaarſUuhr Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Abſingung eines polniſchen Liedes zu geſtatten, wasſdem Rücken feines eigenen Geſandten — vermehrt 
unſerer Gegner üderſchauen können. Niemals iſt uns[Franz Karl in Salzburg eingetroffen. er aber, nachdem er den Inhalt desſelben erfahren,Iwerden. Die Chronique Berlins weiß davon zu er⸗ 
die unerläßliche Pflicht der Regierung klarer geworden,, Der k. ruſſiſche General v. Ignatieff, welcherſnicht zuließ. zählen. Auf ein gut Theil unſerer Liberalen kann er 
den Grundſatz der Einheit des Reiches in allenſin Konſtantinopel geweſen, um den Sultan zur Thron.] Aus Peſt 8. Auguſt, wird gemeldet: Deak ſollſrechnen, auch auf die „Dunckers“, eine recht patrioti- 
höhern Beziehungen aufrecht zu halten und durchzu- beſteigung im Namen des Card zu beglückwünſchen, heute Abend einen großartigen Fackelzug erhalten, dochſſche Familie, aus vier Köpfen beſtehend, die ſich in die 
führen, als eben in dieſem Augenblicke. Diejenigenſiſt geſtern auf der Durchreiſe bier angekommen. auf den ausdrücklichen Wunſch Deaks unterblieb die[ Führung der Demokratie, des Liberalismus und dei 
hiſtoriſchen Folgen, welche die Sereffioniften von dies] Das k. k. Finanzminiſterium hat an die Präſidien beabſichtigte Demonſtration und man begnügte ſich mitſminiſteriellen Preſſe theilt; ein Duncker iſt auch vor; 
ſem Augenblick erwarten, wird er nicht haben. Aberſder Finanz⸗Landes behörden „erebarn in Betreff desſeinem kleinen Ständchen, das eine Anzahl Sänger vorſtragender Rath beim Kronprinzen, ein anderer Redac 
den Proceß der Entwicklung unn Staatsgrundge⸗ Vorganges bei der Steuer- rekution nachſtehendeſder Wohnung des Gefeierten executirte. Ferner heißtſteur der blaßrothen Volkszeitung (früher Urwähler). 
ſetzes wird er beſchleunigen helfen, in dem unfrucht⸗ZWeiſung erlaſſen: it d es: Die polniſchen Reichsräthe Dr. Smolka und Dieſe ſchrieb kürzlich: „Wir glauben redlich, daß Louit 
baren Peſther Proteſte wird die heilende That entge-] Rückſichten für eine, mit Ei Intereſſe der Staatd-[Genoffen, die feit einigen Tagen in Peſth weilten, wa-Napoleon, der ein halbes Jahrhundert älter iſt als fein 
gentreten müſſen. Die Regierung will die ungeſchmä⸗ verwaltung am rechtzeitigen Eingange der Staatsaufelren geſtern Abend auf der Szechényi⸗Promenade Ge⸗Thronerbe, vollen Grund hat, für das einzige Zuge, 
lerte Aufrechthaltung aller den Ungarn durch das Di⸗ lagen vereinbare billige 9 und Erleichterungſgenſtand einer bedeutenden Ovation, in deren Folgeſſtändniß, daß Preußen auch für die Zukunft keiner 
plom zugeſicherten Freiheiten, ungeachtet deren Vertre⸗ der ländlichen Bevölkerung bei der Einzahlung derſſie ſich veranlaßt fanden, heute Morgens fchleunigftjGoalition gegen die Dynaſtie Napoleon im Sinne der 
ter ſelbſt dieſen gegenüber einen Mangel an Pietaͤtſdirekten Steuern und ind nagen Angaben während der Peſth zu verlaſſen, obſchon fie noch geſtern die Abſichtſheiligen Allianz beitreten werde, das Gegen⸗Zugeſtänd⸗ 
und eine Höhe der Gleichgiltigkeit bekunden, die Stau⸗ gegenwärtig dringendſten Feldarbeiten veranlaſſen mich, hegten, der heutigen Unterhausſitzung beizuwohnen. |niß zu machen, das deutſche Gebiet zu reſpectiren! ... 
nen erregen dürfte. Aber fo wie die Regierung amjmit Zuſtimmung des Minifterrathes zu geſtatten, daß In Peſt wurden die ſämmtlichen wegen Wechſel-Wir meinen, daß, wenn der König von Chalons heim⸗ 
Diplome hält, fo hält fie auch an der Februa r⸗ſdie mit der Durchführung des bind ahmsweiſen Steuereſſchulden in Perſonalhaft befindlichen Individuen auffkehrt mit verſtärkter Hoffnung des Friedens und jene: 
verfaſſung feſt, und des halb erſcheint uns das Peſt⸗ eintreibungsverfahrens in e ſtehende außer⸗ freien Fuß geſetzt, nachdem mit 1. d. M. das frühere. Friedens, der die Unantaſtbarkeit des ganzen deutſcher 
her Votum bei Weitem nicht als eine Kataſtrophe oderſordentliche Maßregel der Belegung ganz er Landge⸗ſungariſche Wechſelrecht wieder in Wirkſamkeit getreten[Gebietes zur Grundlage bat, dann hat Preußen dat 
Kriſe, fondern einfach als ein Uebergangsmomentjmeinden mit Militär⸗Aſſiſtenz während der Dauer derſiſt, demzufolge der Perſonalarreſt gegen Wechſelſchuld-⸗ſvolle Anrecht, das große Friedenswerk im Innern 
zum Beſſeren. 4 berührten Feldarbeiten, jedoch nur bis 15. Septemberfner nicht verfügt werden kann. Deutſchlands zu vollenden und der Nation der unbe 
Das gewichtigſte Verdammungsurtheil des ungari⸗d. J. und unter der ausdrücklichen Bedingung ſiſtirtf Aus Arad wird vom 7ten Auguſt geſchrieben : ſtrittenſte Hort der nationalen Einheit zu werden.“ 
ſchen Manifeſtes iſt wohl jenes das wir im (ungari⸗ſwerde, wenn die betreffenden Gemeinden die Steuer- Den wichtigſten Gegenſtand, mit welchem die heu- [Welchem ehrlichen Deutſchen mag man es verdenken, 
ſchen) conſervativen „Peſti Hirnök“ finden, dem einzigen Vorſchreibungs „ Operate (B. Tabellen) den Finanz⸗ tige Sitzung der Comitals⸗Commiſſion ſich beſchäftigte, wenn er aus dieſen vorſichtigen Redensarten entnimmt 
Blatte, das ſich über die Unterhausſitzung vom 8. d. [Organen über deren Verlangen aushändigen, bildete die Geldfrage. Die Comitats⸗Caſſe iſt ganzleine Auseinanderſetzung König Wilhelms I. und Na 
Mis. äußert: „Wir unſererſeits, ſchreibt „H. P.“ So wie aber dieſe Maßregel zunächſt nur die zu⸗ leer und zeigt außerdem für das letzte Quartal einſpoleons über eine Annectirung Deutſchlands an Preu 
geſtehen aufrichtig, daß ein folches unbedingtes und läſſige Schonung des in der Feldarbeit vorzugsweiſelOeficit von 21.000 Gulden. Der Vicegeſpan ſprachſsen fei in nächſter Aussicht.. Die Demokratie wunsch 


I Krakau, 12. Auguſt. 
Se. kaiſerl. Hoheit der durchlauchtigſte Erzherzog 
Leopold, General⸗Genie⸗Director find geſtern Vor⸗ 
mittags mit bem Wiener Nachtzuge hier angekommen 
und im „Hotel de Ruſſie“ abgeſtiegen. Nachmittags 
haben Se. k. Hoheit einige fortificatoriſche Bauwerke 
u beſichtigen geruht. 


— — — 


G 9 4 12 
Der Kronprinz von Preußen, der auf Osborneſabgewieſen. Er beabſichtigt nun gleichfalls und wahr⸗boure. Die Gemeinden von Folla, Sant Angelo, Cag⸗ fan „ . Auguſt. Die heutige Landtagsſitzung 


. f Den Auflauf hatte ein Franzoſe veranlaßt, welcher[Civite ſitz des erſten Wizepräfidenten Briglevic abgehalte⸗ 
* Age der Dienſtpflicht der Turner erſucht — ne mit einem Israeliten dieſem — Ferse liden wurden zu nen Landlagsſizung —— der — Ban ernannte 
t rden. Wer, ſchreibt der Corr., daraus nicht erkennt, gab und deshalb verhaftet worden war. Eine Mengeſſie zanner zu kämpfen, in derenſgandes⸗Vizekapftän F Me. Graf Georg Jellacic mit 
aß es ſich um Bildung eines bewaffneten Arbeiter nahm ſich des Franzoſen an und ſtürmte die Reihen viele ihrer ehemaligen Kameraden ſtehen —fſtürmiſchen Zivios empfangen und legte nach einer pa⸗ 


eeres in Deutſchland neben den Fürſtenheere 


\ ofort decimirt. 
handelt, iſt blind, und das iſt man hier. en 


Rußland. 


üngſter Zeit mehr überhand genommen, 
ft auf einigen Strecken das Zugs- nnd 


a ; 1 uch die Kirchenmatrikeln 
Vorſicht zu unterſuchen. Am 7. ſollte das ee Beim Abendeſſen ſollte an die Gläfer geſchlagen met: but ect ae e en 
gelegt werden. Zu ihrem Vorſitzenden hat bie Ver⸗ſden, was als Zeichen für den Beginn des Aufruhrs : In Speyerfi 


ſammlung der Herrn R. Metz gewählt; von 27 Stim⸗ 8. b. daft e derſbalſeter des Katſer⸗ 


dienen ſollte. Als das verabredete Signal gegebenſe o me vom 15 bis is. d. al Sie berſpricht einen großartigen 
wurde, ſtürzten ſich die älteſten Zöglinge auf denſ Charakter anzunehmen. Biele debe Kirchenfürſten werden Die 0 h 

In der Bunbestagdfigung vom 8. b., in welcher Bier decker, welcher fih mit einem Sifcmeffer ver a, — Aae b n ach En 
die holſteiniſche Angelegenheit, beziehungdweife dieſtheidigte und mehrere feiner Angreifer verwundete. Erſbunden. N ee i gen 
m würde aber unfehlbar der Uebermacht unterlegen fein, ', Aus der Pfalz wird berichtet, daß im Unterlande Mäuie 
Erklärung noch nicht berührt wurde, gab zunächſt derſwenn nicht zwei Männer und eine Abtheilung Gen⸗ und Kornwürmer in ſo großer Menge vorkommen, daß man ſich 


gegengenommen. Außerdem iſt nur zu erwähnen, daß Mſgr. Milella, ein neapolitaniſcher Prälat, hielt fi ern beraubt worden. Bil b 
die Verſammlung die bekannten Ausſſchußanträge, wel⸗ während der ganzen 341 wi 3 b en . vou zwölf Dann ten Al and fee S006 
che die gegenſeitige Rechtshilfe bei bürgerlichen Rechts“ Zimmern verborgen. „Die Ruhe wurde endlich, nach⸗ 
ſtreitigkeiten in den deutſchen Bundesſtaaten zu erwei dem Militär re 1 4 
tern und zu ſichern bezwecken, angenommen bat. 


Frankreich. funterſuchung ift eingeleitet und man glaubt, daß das 
Paris, 7. Auguſt. Vor allen Dingen beſchäfti⸗ College S. Michel aller Wahrſcheinlichkeit nach ge⸗ 
gen ſich heute die Pariſer mit der plötzlichen Abreiſe ſchloſſen werden wird. Die Demoraliſation war in ; ; 
der Kaiferin. Allerdings war es längſt beſchloſſen und 5 erifen, Jahren in hohem Grade in dieſer Anfalt| „ Heule Vormittag 11 Uhr wurde in der Marienkirche enſin der Kirche Tedeum fingen, Eine andere Bande 
bekannt, daß die Kaiſerin ſich in die 8 815 Gazette ya re Gottesdienſt „zur Erinnerung an die im Sabre ra ee & in Uniform und voller Rüſtung, von Offizieren ges 
begeben werde, aber es iſt auffallend, daß fie gera Bla idi“ und auch andere franzö⸗ſgismund II. vollzogene Vereinigung Litthauen führt, kam vom Principato Ulteriore herüber und be⸗ 
am Vorabende der Ankunft des Königs von Schwedenſſiſche atter verſichern im Gegenſatz zu den Angabenjgebalten. neipift der hieſigenſſeßte Gragnano. Ueber das weitere Schickſal dieſer 
ſich auf den Weg gemacht hat. Die Pariſer ſchwören des „Pays“ daß die Contrerevolution in Süd:|., . Wie die „Tribüne“ meldet, if} der Go. Mysztowökiſbeiden Banden hat man keine Mittheilung. In Nea⸗ 
Ben: daß — Beſonderes bahinterſtecke, und die en: tiguch 6. Unterdrückung nicht entgegen⸗ 8 —— a ir worben. 1 per wurden in der Nacht vom 6. auf den 7. d. viele 
geſchwätzige Fama erzählt Allerlei von Gardinenpredig⸗ gehe, Calab aglich wachſe und an Ausdehnung ge⸗ t Programm der am 13. b. (morgen) tatig Prieſter und über 20 bourboniſche Offiziere, unter die⸗ 
ten und dergleichen intimen Geſchichten. Am wahr⸗ winne. ala rien namentlich ſei wie ein Mann auf⸗ im Gebäude der Erzbrüderſchaft der Barmherzgand Gem enden ſen ein General verhaftet. Pinelli ift nach Madda⸗ 
Zu 3 die Kaiferin darum ab⸗geſtanden; die dort liegenden piemonteſiſchen Garniſonenſöffentlichen Sigung der Krakauer Handen Werbe, . 7 
ſcheinlichſten iſt es indeß, daß die Kaiferin N ; rniſonenfkammer: 1. Ber über die Schritte zur wei [loni abgegangen, wo ſich der Aufſtand ſiegreich be: 
reiſte, weil der König von Schweden ſeine Gemahlin, fürchten abgeſchnitten zu werden und verlangen Ver⸗ſteren Erhaltung eine besonderen undentlafünge-Fondstirestion hauptet. Kriegsſchiffe kreuzen um Neapel, weil man 
die ſich gegenwärtig im Bade nahe den Grenzenſſtärkung, die ihnen trotz der fortwährend aus Genuaſin Krakau. 2. Berathung über die Wahl einen Comites zurſdort ei Land befürchtet : 
ichs aufhält, nicht mitbrachte. — Der „Mon- und aus anderen Häfen anlangenden Zuzüge nicht im Beurtheilung der für die Ronponer Austellung iM I: 1862 ein⸗]bort ine "anbung befhrhtet. 
Frankreichs aufhält, ; ausreichend z 3 f Antwort der öſter. Natio-] Die „Perſeveranza“ meldet aus Neapel vom 7. 
teur“ meldet: Heute machte der König von as dini ensthig Maße gewährt werden kann, weil Cial⸗ 9 5 auf des ge dir Kentſer om Vermehrung der Fonde der d. M.: In der Nacht vom Sten auf den 6ten wurde 
N 2 1 i s 8 3 3 ie Ei 13 1 8 r u: 22 2 . 
begleitet von dem Prinzen Oskar, — 1 Be- ae 2 . in jeder Provinz ent⸗ hieſigen Lelompte⸗ — Banlleihanftalt. 4. — en die Auf⸗in dem Klofter Caſamari eine Durchſuchung vorge⸗ 
thilde auf ihrer Beſitzung Saint⸗Gratie ababenen Capitanata organifirt fi —— Terra de Bari undfforderung des Handelsminiſteriums, 7 2 iffe in Wien 5 — nommen. Nach Piedimonti ſind Truppen zur Unter⸗ 
ſuch. Heute Abend führt der Kaiſer ſeine \ en ie Contrerevolution immerſmer ausgedienten und von der Centrale handlung über zuldrückung des Aufftandes abgegangen; die Aufſtändi⸗ 
Säfte in die Oper. — Der König von Schweden iſt mehr; in Vieſſi in der Capitanata ruft eine proviſo⸗ſſchlagenden Militärs vorzubehalten. b. — r ſchen wurden in Selvapiana an egriffen und geſchlagen. 
wie die Abendblätter melden, heute morgens hen Ar eg ee gegen die Piemon- e ee Aus Rom wird unterm . d. der Perſeveranza 
gekommen und in den Tuilerieen abgeſtiegen. Ge t : r. apua war in — — gemeldet, daß der Papſt und Kardinal Antonelli von 
; nn en Tagen des Juli * 2 x 2 g 8 
Abend war ihm zu Ehren ein Diner von 30 Gedecken 5 eus 1 iſt n den Aufſtändiſchen Handels und Börſen- Nachrichten. Soyon die Freigebung Giorgi's gefordert haben. 
in St. Cloud, zu dem außer den ſchwediſchen Gaͤſtenſern 2 Gewalt gebli ch zwei mörderiſchenſ Paris, 9. Auguſt. Schluß⸗Courſe: * bit ⸗ 68.30. —[Goyon hat hierüber nach Paris berichtet. 
die in Paris anweſenden oberſten Kronbeamten Mar⸗ N 5 5 und Gade 200 in Pola, 4e * — Staatsbahn 408. — FT’ Nebilter 700 Ueberlandpoſt. (Mittelſt des Lloyddampfers 
N ae Derzog v. Bu“ es Bunde 5 Principato citeriore, haben ſie ſic feat — Nach dem letzterſchienenen re der Bars „Amerika“ am 9. Auguſt zu Trieſt eingetroffe 5 
geladen waren. . = 15 5 daß der König 5 er an vielen Orten, u. a. in der calabrefif As geist vorrath um 16%, Millionen, das a Schaß unden Bombai, 12. Juli. Es wurde die Absage f 
5 . EN ie hillionen, de 5 — 2 Ä = 8 A 
e , ER a a 
mit dem Kaiſer nach Chalons begeben werde. — Herrſgenwehr zu ſtoßen entwän- . 5 weis, 10. August. Schluß gc ue Credit⸗Mobilier 799 —Telegraphenlinie errichtet werden. Aus Aden, 
Benedetti begibt ſich erſt nach dem 15. Kuguf auf ; Uebereinftimmend mit den Nachrichten franzöſiſcher 80% z 2 F 307. Wenig Geſchaſte e daß der Er alipäuptling Schermaki von 
feinen Poſten in Turin. — General Williſen iſt mit [Blätter ſchreibt man der „Allg. Zig.“ aus Genua ee, 10. Auguf. Schlupr Gentel® .. — Lombard⸗ den Franzoſen nach Suez gebracht wurde, um wegen 
einem Briefe des Königs von Preußen an den Kaiſerſunterm 3. d. M.: Man möge ja nicht glauben, daß Disconto „„ a Eüder- Ermordung des franzöſiſchen Konfuls Lambert, welche 
der eingetroffen. — Die enen Nau b S pee e deln, HI bel f. pes. 109 fr in. Banknoten fu 90 .o 2 Jahren ftattfand, abgeurtheilt zu werden. In 
ür die Marine ſehr di it berichten. Die Pro el, Terraſ sal. e Dei Braten g 
nach * = er BEN nhfemitic Sate — a are: die e can 480 p, Hie, gene Kn 7A a dem Wege nach Peſchawer eingetroffen. 
x eine weſter, di ; ewalt ber „ on“. Die 4 ] 136, 
88 — N ihnen noch ange: 3 ben 8 = n find demoralifirt, die Soldasliangt, 185.— dry. — Muffjde Javerials f 10 85 wert, 11.08 
Derzogin von Parma, lafien en Marne unplt — — — Die Banden werden im⸗ bezahlt. — Napoleondors fl. 10.98 verlangt, 080 bezahlt — 
hörigen Wälder in den Departements der en aufs äußerſte ermüdet. Die smi |Boltwigtige holländiſche Dukaten fl. bezahlt. — 
der Haute⸗Marne verkaufen mer zahlreicher. Sie verſchaffen ſich Lebensmittel und 6.50 nac 6.40 bezaplt. — 
Paris, 8. Augufi General⸗Lieutenant v. Williſen, Geld bei den Gemeindebehörde und ag a 1 3 
Generaladjutant Sr. Majeſtät des Königs von Du ser U. Empfangsſcheine dafür aus. en telegra- l. 81% vll, 81 hey Geli Panbbriefe bed len. 
ßen, und Ueberbringer eines eigenhändigen Schreiben erhielt die Regierung in Neapel nachſtehen graeſſenden Coupons in ws „Münze fl. 86 verlan 
feines Souverains, ift geftern von dem Kaiſer in St. phi che Depeſchen: „Große reactionäre Bewegung auff — Grundentiaftungs » Oüligationen in ziterrtichiſcher WährungPole 
Cloud empfangen worden. — Herr Solar, der be⸗ſder ganzen Linie von Nola, Ariano, Bovine und Fog⸗ Jabs „1804 vet, 67 7 1 gab 
kanntlich mit Herrn Mires zu 5 Jahren Gefängnißſgia. * 5 concentriren fi. Drohende. N55 e A. ae und mit der Einzahlung 
verurtheilt iſt, hat von dem Auslande aus Sppoſitionſfahren. Aus Venafro und Caſerta erhalten wir die70% fl. äRerr. Wäbr. 148 ½ verl., 140 % bez mit der Einzah⸗ 


gegen dieſes Urtheil eingelegt. Er erſchien auch in der Mittheilung, daß 400 Inſurgenten in Valle Capa ſichllung von 30%), A. österr. Währ. 66 ver» 64 bezahlt. 


Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Mailand, 10. Auguſt. Die heutige Perſeveranza 
berichtet: Der franzöſiſche Kommandant in Civita⸗ 
e Vecchia nöthigte das piemonteſiſche Kriegsſchiff „Tan⸗ 
credi“ bei feiner Einfahrt in den dortigen Hafen, die 
päpſtliche Flagge aufzuhiſſen und den Hafen mit 
. fi Ale 1 125 415 ßen. Am 6 d. M. über⸗ 
5 fiel eine Bande Aufſtändſſcher Colle (Provinz Bene⸗ 
Local⸗ und Probinzial⸗Rachenchten vent), nahm die dortige Garniſon gefangen 0 ließ 


— 


islaus Graf Landorohsfi nach Wielkiedwory. Ignatz G 
—— nach Wielogkowy. Ferd. Nowakowski n. 2 


* 


H Ser 5 7. Listopada 1861 o godzinie 9téj rano. rlandesge t 
iz Re fe 2 F 11 8 enge 1 e A dag der e. f Mater n Pileno Anton perla 
4 * N 8 y 2 * K. 8a 4 N a 1 7 
N. 179. Ediet (3001. 904 1111858 1. . en 31. Gru-[ala ich 11 na ich niebezpieczenstwo i koszt, Re 4 Vertheidiger in Strafſachen aufgenon: 
N 2 e ee o. k., Sadu, Krajowego WYZ"Ikuratora w osobie pana adwokata Dra Hoborskie- Krak 29. Juli 1861 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Maköw ‚wirdjszego > owskiego 2 dnia 18. Pazdziernſka 1859 go 2 substytucyg adwokata Dra Serdy z ktörym rakau, am 29. Juli . 
bekannt gemacht, daß am 16. Auguſt 1859 zu Osieleeſl- 1 zaspokojenie pp. Janowi i Sobiesla- wytoczona sprawa wedlug postepowania sgdowego N. 4577. Obwieszezenie 
sub Haus-Nr. 47 Laurenz Olexa mit Zurücklaſſung einer Wowi ki kr tudziez p. Wiktoryi 2 Mie- ja Galicyi przepisanego odbywa6 sig bedzie, C. k. Sad wyzszy w Krakowie niniejszem 
ſchriftlichen letzten Willens⸗Verfügung vom 16. Auguſt ee per: 0 en przyznand) w stanie bier- Tym wiec edyktem wzywa sig pozwanych, azebyldaje do wiadomosei, iz c. k. Notaryusz w Pilznie 
1859 ferner des Erben, und zwar der Söhne: Johann, nz m r * ei w Krakowie Nr. 357 Gm. III. st. yozesnie sami sig zglosili, lub téZ dowody prawnelAntoni Sperling na liscie obroncow w sprawach 
Michael Stanislaus, dann der Tochter Katarina ver⸗28 5 cha b. Pauliny Aug wlasnej n. 59 on. naſustanowionemu kuratorowi wreczyli, lub nareszeielkarnych umieszezony zostal. 
ſtorben iſt. . 5 een 85 e zahipotekowanéj sumy w iloßci 15446 innego obroncg sobie obrali i sgdowi tutejszemul Kraköw, dnia 29. Lipca 1861. 
Da dem Gerichte der Aufenthalt des hinterbliebenenſelr. 48 kr. mk. wraz 2 procentami po 5% od dn. wymienili, ogölnie by wszystkie do obrony po- 
Sohnes Johann Olexa unbekannt iſt, ſo wird derſelbe 1. en 1855, rôwniez kosztöw sporu W kwo- mocne i prawem przepisane srodki uzyli, inaczéjby 
aufgefordert binnen einem Jahre und 6 Wochen von tach 31 zir. 3 kr. mk. i 6 zla. 60 cent. tudziez skutki z zaniedbania wynikle sobie sami Przy- Wiener - Börse = Bericht 
der letzten Einſchaltung dieſes Edictes angerechnet, bei kosztöm egzekucyjnych w kwotach 7 zla. 29 c., pisac musieli. vom 10. Auguſt. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Amtsblatt. N. 6815. Obwieszezenie. (2998. 3) ſustnéj rozprawy przeznaczyl termin na die fl. 4577. Kundmachung. (2985. 3) 


dieſem Gerichte zu melden und bie Erbserklärung anzu-] 7 ala. 69 © i 100 ska. 61 o, odbedzie die pu- Z rady o. k. Sadu obwodowego. 


bringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den fi mel⸗ſbliczna Przymusowa sprzedaz realnosci Nr. 857 r 
—— rn für ihm aufgeſtellten Curatot][Gm. I. st., 28 dz. I. now. W Krakowie w tutej- Tarnöw, dnia 12. Czerwea 1861. d 100 Geld Waare 
Adalbert Niziolek abgehandelt und denſelben in fofernejszym uv. K. Sadzie krajowym w trzecim i ostat nim ;ñĩ;7? — —— tus dem Nallonal⸗Anlehen 4 55 fbr 100d f. => 
fie darauf Anſprüche haben, eingeantwortet werden wird. terminie dnia 5. Wrz esnia 1861 o godzinie Boni Jadre 105 1, Ser. B. zu 5% für 100 f e 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 1254 zrana pod nastepujgcemi läejszemi warun-|L, 2985. Edyk t. (2958. 3) e n ae . Se 810 9830 
1 ami: 2 8 . 4½% für 100 fl.. — 595 
Maköw, am 27. Juni 1860 1. Realnogs 8 ET Ze strony c. k. Sadu obwodowego w. Rzeszo- mit Verloſung v. J. „> für 1% l. 115 — 115.50 
ceny szacunkow&j w kwocie 106,801 zia. 77|wie uwiadamia eig tym edyktem z miejsoa po- ae ea en 
Nr. 4311 (2984. 2-3) cent. oznaczonéj, ktöra ceng wywolania sta- bytu niewiadomych Rozalig 2 Szybinskich „mal-[Como-Mentenſcheine zu 42 L. austr.. . 16.80 17.— 
r 1 Kundmachung. 0 nowi, za jakakolwiekbadz ofiarowang cenęſfzenstwa Witostawkg 2. mal. Spadwinske 8 er Aronländer. 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht macht hiemit sprzedang będzie. ezong spadkobierezynig Antoniego Jef 7 en Nied, u. in ö ür 160 8. 0 onen 
bekannt, daß der k. k. Notar in Wieliczka Ludwig 2. Kazdy ches licytowania majacy winien jestſimion Spadwinskiego i Kazimierza n 6 len Mähren in 50 für 100 4. . LE — 2 5 3 
Lapinski in die Lifte der Vertheidiger aufgenommen Fon rozpoezeciem lieytacyi do rak komisyiſie P- Stanislaw Wadalin hr. Mniszek 1 8 1 von Schleſten zu 5% für 100 . 8480 pe 
worden fei. icytacyjnej zamiast Iötéj ozesci ceny sza-jdöbr Ulanowa z przyleglosciami w mysl 89. dnialvon Steiermark zu 5% für 1% W. 9 
Krakau, am 29. Juli 1861. cunkowej jedynie kwote szesé tysiecy alot. ſi 1425, tudziez drugiego ustgpu $. 1420 u. C. dniaſeon Tirol zu 5% für 100 fl. 8 08.50 99.50 
austr, w gotöwce, lub téz w e. k. austryac. 29. Kwietnia 1861 na zupelne zaspokojeni® 2585 . 2 . zu 5% für 100 fl. & 2 5279 
N. 4311. Obwieszezenie. obligacyach Paßstwa, lub w listach zastaw-|21 zir. 15 kr. mk. w stanie biernym sumy 2584|, Ten. Ban. roa. u. S. zu zu für 100 fl. 66 75 900 — 


C. k. Sad wyzszy w Krakow ie niniejszem 


daje do wiadomosei, iz c. k. Notaryusz w Wie- zu Ä . 8 intabulowsn6i na rzeoz a anadkowej Antonie Actie n. ö 

liczce Ludwik Lapinski na liscie obrocöw w spra- re —.— we 3 wlasciwie ee Tözefa w. imion Spa ih. I ne: r RER 
i ’ hr» 5 s 5 7917 alt für Handel und wer 

. skiego i subonerujgeych wierzycieli kwotg 22 zla.| zu, fl eiter F 175 50 175 60 


5 sie majgcéj, jako zaklad zlozye6. 


Kraköw, dnia 29. Lipca 1861. ywca obowigzanym bedzie trzecig czes6 


Lieder. ⸗oͤſter. Gscompte⸗Weſellſch. zu 500 f. ö. W. 597 — 590 — 
der Kalſ.⸗Zerd.⸗Rordbabn 1000 fl. K M.. 1944 1946 


N. 2224. Ediet. (3003. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Podgörze 
wird dem David Lieban mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe Herr Franz Gündling gegen 
die Erben nach Jakob Lieban, u. z.: Juſtine Schwarz, 
David Lieban, Heinrich Glück und Bernhard Glück 
im eigenen Namen und als Vater der nach Sara Glück 


oder 500 fr. 2222. 117030 271.— 
der Kaiſ. ab. N 200 fl. CW. . 166.76 167,25 
der Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 119.— 119,50 
der Theisb. zu 200 fl. GM. mit 140 fl. (0%) Sinz. 147.— 147.— 
der ſüdl. Staats, lomb.⸗ven und Centr.⸗Hal. Gi, 

ſenbahn zu 200 fl. DR. Währ. oder 500 Fr. 

m. 160 fl (80%) Gin. . 332.— 233 | 
der galiz. Karl kupwigs⸗Bahn zn 200 fl. CM. 

mit 140 fl. (0% Einzahlung 147.— 14750 


lowskiego 2 miejsca pobytu niewiadomego kwote 
65 kr. a. w. do depozytu sadowego zlosyl i ze 
im celem uwiadomienia o t&m zlozeniu kuratora 


4. Reszt k do t&j edazy w ob- 1 
— een 3 6 2 w osobie p. Dra Lewickiego w Rzeszowie 2 za- 


. Grudnia 1860 


zurückgebliebenen Kinder, wegen Zahlung der 5%, Sn: L. 14360 ogloszonych (Nr. 6, 7 i 8 „Kra- PIERRE WERE 2, Dra Reiner W Rzeszowie ustano- mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung. —.— 

tereſſen ſeit 16. Auguſt 1858 vom Capitale 2130 fl. kauer Zeitung“ 2 r. 1861), do ktörego sie. Wind. 5 30d der ſterr. Ponaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 

CM., im Betrage von 335 fl. 47 ½ kr. ö. W., un⸗ chee kupna majgoych odsyla, wswojej mocy] Uchwalono w radzie c. k. Sedu obwodowego. F „b ee 
2 - des öſterr. kloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 218.— 220.— 


term 29. Juli 1861 3. 2224 eine Klage angebracht Rzeszöw, dnia 21. Czerwea 1861. 


2 ü 3 — ji \ 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündli⸗ er. Den bedr eie eee 


den Wiener Dampfmüßl⸗ Aktien ⸗Seſellſchaft zu 


chen Verhandlung die Tagſatzung auf den 29. Octo⸗ 1 eg: var wierzyciele hipoteczni 1 u 300 fl. öſterr — 88 270 — 3756 
ber 1861 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. JSPrzedac Sie majace) realnoscı, mianowicie Wia- N. 5701. iesz i ( .8) andbriefe 
Da der Aufenthaltsort de e, domi z miejsca pobytu do rak wlasnych lub ich Obwieszezenie 2 bern 19 cee in 57e für 00 f. 102.50 103.— 
besen 8 } 8 e eee i icie:l C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje niniej-| Nationalbanf jäprig u 5% für 100 l. 97.—98.— 
unbekannt iſt, zu deſſen Be ung au £ feine|pelnomocniköw, niewiadomi _ ae wardlszym do windomosci, i2 W celu Lene rzezj auf, GM. porlosbar zu 5% für 100 l. 90.— 90 75 
Gefahr und Koften der hierortige N ö 4 Ligne Potocka, N. nn enn e 51355 : r alder Nationalbank | 12 monatlich zu 3% für 100 A x 5 
Siedlecki mit Subſtituirung de 6 Anna 2 Krajewskich akwaska, Kudolta ei Helmschild i panig Ludwike auf öſterr. Währ. | verlosber 2 54 für 100 fl 5 10 100.7 
zum Curator ad actum beſtellt, mit welchem die an⸗ſP. Wincenty Konicek, p. Antoni Zwilling i p. J6 fe Puchalskich Ulrichowg de Helmschild przeciw ] Galiz. Krertt⸗Anfalt 6. M. zu 4x für 100 l. 8080 82.— 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— zef Ebner, Jakotez i ci, ktörzy po dniu 28. Sierp- Floryanowi Lysagörskiemu i p. Henryce Tekli i a voıe | 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. nia 1860 do hipoteki weszli, röwnie i ei, ktö-ym[Maryi czyli Maryannio 3 im. Bysagörskie a walt en 100 l. anem anne . ee zu | 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er-Juchwala niniejsza . — nie, lub téz niedosyeſozonéj nalezytosci 6300 aka. 2 odsetkami 5%, odfpynauDampf.-Gefellih. zu 100 fl. CM. 196.— 9850 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen wezesnie dorgezong byé moe, na rece kuratorall. Kwietnia 1858 az do wyplaty kapitalu liezyéſ Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. C. M.. . 124.— 15 — 
vd Dra Balko, zawiadomieni zostajg. sig majacemi, tudziez kosztöw sadowych i egze-[Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. ö. W. 36.25 3650 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 7 5 a en N 1 
N 1 Kraköw, dnia 16. Lipca 1861. kucyjnych poprzednio w kwotach 42 zlr. 23 kr.,[terhay zu 40 fl. MW. 5— 96.- 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 13 21 5 Eli r ee eee So: 
wählen und dieſem kaiſ. kön. Gerichte anzuzeigen, Über: 45 r. 88 kr., 9 9 66 Pe 6 zir., 4 zir par BO ee 38 50 39.— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Er e eds dite 4155 u 0 5 — „ Bee Sen 8 — 35.50 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren RN. 13146. Edi t (2997. 3) pod 15 199 5 ie Te er 1 l Ey. Windifhgräg in 20 5 ö 36.50 
Verabfäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha-“ 1 eh po 5 5 ace p. Floryang Ey. M Waldſten 6 n 30 . 23 
a be 2 Vom Krakauer k. k. Landesgetichte als Handelsge⸗ sagörskiego W /; aas p. Henryki Tekli Maryiſgeglevich u n 11 10 70 — 
ters wir nbelsge ſozyli Maryanny 3 im. Lysagörskidj w Y, czesci r 5 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Podgörze, am 30. Juli 1861 WIasnéj w trzech terminach, to jest: na dniu 2. 
, . y 


[Wrzesnia 1861, na dniu 7. Pazdziernika 
1861 i na dniu 4. Listopada 1861, kazda raza 
o godzinie 10téj przedpoludniem w tutejszym sg- 
dzie odbedzie sie. 

Za ceng wywolania ustanawia sie wartosé té) 


La: nee Bank⸗(Platz⸗)Sconto | 
Augsburg, für 100 fl. ſaadeniſcher ahn. ,s 116.25 116.40 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 30. . 116.50 116.50 
Hambnrg, für 100 M. B 33 102.25 102,50 
London, für 10 Pfd. Sterl, 5%. 2.2... .. 13750 137900 
Paris, für 100 Franks 5725 54.20 54.25 

Cours der Geldforten. i 7 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. | 


N. 1746, Eddy kt. (3002. 1-3) 


C. k. Urzad powiatow jako Sad w Podgörzu 


zawiadamia niniejszym Edyktem mase leögcg Ma-]geitung deſſelben der biefige k. k. Notar Hr. Fauſtin 


1... p a. ER Lo EST ade Aadcıan Aa Beat 1 
con lub nastepeöw w prawie, ze przeciw niej Die Vorladung zur Netgleichsverhandlung und zur|,}, 95 cent. 2 tem dolozeniem, 1% niséj tej ceny gaiſerliche Münz- Dulaten Fe ug 425 9 60 
malzonkowie Jan i Anna Talagowie, dnia 10g Anmeldung der Borbecurigen wird durch den benanntenſs ac unkane en en A ne a 
Czerwca 1861 do J. 1746 pozew wniesli, wzgle- Hrn. Notar beſonders kundgemacht werden. trzech ER sprzedana niebedzie P Krone — — — — — — 19 — 10 05 
dem n ze u Jan i Anna Ta) ng am 29. Juli 1861. Che& kupienia 575 bonn Jet oxyd eg e e 6 ee er 3 Br 
. 8 — — — 30 : 
laga 8 wyiacznymi wiascicielami sumy 1250 zla. - do rak komisyi lieytacyjndj tytulem zadatku czyli Ade i a — 7 > 135 35 136 72 


kaucyi dwudziesta czesé téjze ceny szacunkowéjl 
W okragléj kwocie 1227 zla. w gotowiznie lub td 


z— 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — na 
Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. Frütz; — nach Rzesz6 w 5 Uhr 35 Min. Früh; 
— nad Przemysl 10 Uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abende; — nach Wieliczka 7 uhr 20 M. Früh 
von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 


4 „ e za realnoss pod NO. 25/174 na 
cele fortyflkacyjne zajetg i ze w skutek tego pozwu 


miejsce po domniemanych spadkobierchw lubleiwko tymze poz wen 2 "Na 3, Ozerwca 1861 do 


Ba Dowinony w celu zastepowania pozwanych, lard Monderer, dam hr. Potocki, Stanislaw Ko-Ido rak wlasnych, z miejsca pobytu niewiadomych 58 Sar e 
— . — 9 . . . . — Ba ra 5 
jak tie na koszt i niebezpieezenstwo tychze, tarski, Kunegunda f. ar. Konopköw Kotarska,ljakotez i tych, ktörymby to uwiadomienie 2 Ja- ſvon Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 


6 Minuten Nachmittags. 8 

von Jeſakoce nach Granica 10 uhr 15 Min. Vormitt. 
1 Uhr 48 Min. Nachmitt., 7 uhr 56 Min. Abends; — 
nach Trzebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ 
nuten Nachmittags. 

von Rzeszöw nach Krakau 2 uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
22 0 rzemyst 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 mie, 
nuten Abends. 

von Myslowitz nach Kral au 1 Uhr 15 Min. Nachm—⸗ 

Ankunft: 


Marya 2 bar. Lassolayöw Treterowa 1. m. Bu- 
leckiego 2 subetytucys p. Ignacego Drozdzikow- 
skiego obywatela 

obecnych ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony we- 


5 ego dla Galicyi 
dtug ustawy postepowania sadow he Eu yı 


Rady c. k. Sadu obwodowego. 


je albo sami i za 2 Przy l. roz li j 
nym aby w zwyz oznaczonym czasie à amiſwa, Grad i Kl Poczell, upraszajae Tarnöw, dnia 10 Lipca 1861. 


kutek j 
o pomoc sadowa W ® ego Sad tutejszy do in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 
Minut 


inuten Abends; — von Breslau und Warſchau 
uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende 4 


9 2 = 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min, 


innego obronee sobie wybrali, i 0 tém c. K. 6g 


4 nei 2 5 mperatur 2 8 Aenderung ber 
kowi powiatowemu doniesli, w 1 zas aby en en Höhe Tt N Richtung und Sterk⸗ Zu and n Wärme um Abends; — von Ries zow 8 uhr 40 Min. Abends; — | 
uich mozebnych do obrony Srodköw prawny in Parall. eint des Windes vet Kinmähhire in der Luft kaufe d. Tage von Przem pl 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr „ achm 


Keauntur — von Wleliezka 6 uhr 40 Min. Abends. 


von | bis 
I. Nzeszöw von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 


9% Reaum red 


Nord⸗Weſt Mark heiter mit Wolken in Przempäl v ; 
Z o. k. powiatowego Sadu. Weſt ſchwach | heiter mit Wolfen 1 Nachniltags. Krakau 6 uhr 48 Minuten Früh, 6 ut, 


+ 
Podgörze, dnia 28, Lipca 1861. me 20 76 109 88 — Trüb — | 
a TE 3 Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, | 


